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Demnächst …

«Bronchodilatatorische Beta -
mimetika bei Asthma nur in Kom -
bination mit Kortikosteroiden!»
Kürzlich empfahl eine FDA-Expertenkommission,

den Gebrauch der lang wirkenden Bronchodilata-

toren  Salmeterol (Serevent®) und Formoterol

(Oxis®/ Foradil®) in den USA als Monotherapie 

bei Asthma zu verbieten. Kombinationen mit 

Steroiden hingegen wurden ausdrücklich weiter-

hin empfohlen. Wir sprachen mit  Hanspeter 

Anderhub über die Relevanz dieses Entscheids

für die Praxis.

Prophylaxe und Therapie 
der Reisediarrhö
Vorsichtsmassnahmen bezüglich der Nahrungs-

und Wasseraufnahme können das Risiko einer

Durchfallerkrankung auf Reisen verringern,

schützen aber nicht immer. Leichte bis mittel-

schwere Durchfälle gehen oft von allein vorüber

oder können selbst behandelt werden.

Wirken alle Betablocker
gleich gut? 
Anders als Carvedilol, Bisoprolol und Metoprolol

sind viele ältere Betablocker nie in Endpunkt -

studien auf ihre Wirksamkeit bei Patienten mit

Herzinsuffizienz (und linksventrikulärer Dysfunk-

tion) untersucht worden. Zwei in den «Archives

of Internal Medicine» erschienene Untersuchun-

gen haben nun ergeben, dass offenbar auch die

älteren Betablocker bei diesen Patienten die

Mortalität und die Hospitalisationsrate senken.

Die Aussagekraft der Studien ist aber umstritten. 

Komplexe Behandlungsoptionen 
bei Morbus Crohn
In den vergangenen zehn Jahren hat sich die 

Behandlung von Patienten mit Morbus Crohn

durch immunsupprimierende Substanzen und

Antikörper stark gewandelt. Unter Gastroente -

rologen wird zurzeit diskutiert, ob die klassische

Abfolge der medikamentösen Optionen noch

sinnvoll ist oder ob Biologika und Immunsup-

pressiva, zumindest bei Hochrisiko patienten, 

am Beginn der Therapie stehen sollten.


